„Mathemuseum“: Knobelwerkstatt des grünen Aufgangs

Nach den Herbstferien hat der grüne Aufgang mit dem Mathemuseum begonnen. Jahrgangsübergreifend (Klassen 1-4) arbeiten die Kinder an verschiedenen Knobelaufgaben in den verschiedenen Klassenräumen. Anhand fantasievoller und lebensnaher Knobelaufgaben „übersetzen“ hier die Kinder herausfordernde Sachsituationen in die Sprache der Mathematik – so bekommt Mathe Aufforderungscharakter und wird zur echten „Sache“ der Kinder. Sie lernen dabei, sinnvoll zu kombinieren, Informationen systematisch zu verarbeiten, Regelmäßigkeiten zu entdecken und logische Schlüsse zu ziehen. Vor dem Rechnen erschließen die Kinder zunächst geeignete Lösungswege. Angeregt tauschen sie sich in Kleingruppen über ihre Ideen aus. Die Knobelaufgaben sind nach Themen getrennt und alle Themen sind in ihrem Schwierigkeitsgrad je nach Alter und Fähigkeiten differenziert. Folgende Themenschwerpunkte werden von den Kindern bearbeitet:

1. Flächen – Knobeleien 

2. Zahlen bis 20 

3. Holzspiele 

4. Zahlenknobeleien und Rechengeschichten

Der Umfang der Werkstatt beträgt 1 Stunde pro Woche und wird je nach Interesse weiter bis zu den Osterferien (2011) durchgeführt werden. Die Werkstatt kann beliebig ergänzt werden. Die Laufzettel der Kinder sind daraufhin abgestimmt. Gleichzeitig ermöglichen diese den Kindern einen Überblick über die gesamte Werkstatt und den Standort (Klassenraum). Erledigte Stationen werden auf den Laufzetteln „abgehakt“. 
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In dem Klassenraum der 1 /2 b liegt der Schwerpunkt auf den  Flächen – Knobeleien. Im Vordergrund steht hierbei der handelnde Umgang mit dem Material (Wahrnehmungsschulung, logisches Denken und Assoziieren, Kombinieren etc.). Die Materialien sind in ihrem Anspruch differenziert 
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(      -leicht;        - mittel;          - schwer) aber hauptsächlich für die 0.-3. Klasse ausgelegt.   

Bisherige Rückmeldung der Kinder der Klasse 1/2b anhand 
eines Feedback – Plakates:
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Vielen Kindern hat das Angebot gefallen, dass sie in den verschiedenen Klassen arbeiten konnten. Als positiv wurde auch empfunden, dass sie immer mit ihren Freunden zusammenarbeiten durften, auch wenn diese in einer anderen Klasse (innerhalb des grünen Aufganges) waren.
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Beliebte Stationen waren:
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„Tastino-spezial“- (Bildvorgaben sollen nachgelegt werden- teilweise mit verbundenen Augen erfühlt und dann gelegt werden)
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„Streichholz- Spiel“ (Man zieht eine Karte- die Kinder müssen versuchen durch Veränderung eines Holzes die neue Abbildung entstehen zu lassen) 

[image: image6.jpg]\

AN
AN
ALY
AN





„Schiebespiel“ (Blaue und rote Plättchen werden auf vorgegebene Felder gelegt. Nun müssen die Kinder durch geschicktes Schieben den Platz der Plättchen wechseln – die roten Plättchen müssen auf die blauen Felder und umgekehrt)
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„Tangram“ (Mit unterschiedlich großen Dreiecken werden verschiedene Abbildungen nachgebaut.) 
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„Rechen-Malblätter“
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„Mosaik“ (Verschiedene Mosaikformen werden anhand einer Abbildung nachgebaut.)




